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Der inhaltliche Schwerpunkt der nächsten Ausgabe 1/2026 
ist dem Thema Neu-, Auf- und Umbau von Einrichtungen II 
gewidmet. Die redaktionelle Planung der Titelthemen des gesamten 
Jahres 2026 finden Sie in einer Übersicht auf unserer Website:  
www.corax-magazin.de unter dem Topic: Ausblick.Fachmagazin für Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen

Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.

leser*innenservice

 mitgestalten und als Plattform nutzen
Das Fachmagazin für Kinder- und Jugendarbeit ist ein fach- und träger
übergreifendes Medium der Jugendhilfe, das über aktuelle Entwicklungen, 
Tendenzen und Querschnittsthemen der Jugendhilfe in Sachsen informiert. 
Schwerpunkt ist hierbei die Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen. 
Akteur*innen aus der Jugendhilfe Sachsen und andere Interessierte sind 
aufgerufen, den  durch das Einreichen von Beiträgen, den Beitritt 
zur Redaktionsgruppe oder als Themenpat*innen mitzugestalten. Wenden 
Sie sich bei Interesse gern an die hauptamtliche CORAX-Redaktion: 
redaktion@corax-magazin.de.

 jetzt abonnieren
Sechs Ausgaben im Jahr für 24,00 €. Für Student*innen nur 21,80 € 
(Studiennachweis erforderlich). Das Formular für Abo-Bestellungen finden 
Sie auf der Website www.corax-magazin.de. Abonnent*innen teilen 
bitte der Redaktion (redaktion@corax-magazin.de) Änderungen von 
Adressdaten, des Studierendenstatus oder von Ansprechpartner*innen 
mit, um den  weiter regelmäßig und pünktlich zu beziehen.
Auf der  -Webseite finden Sie alle wichtigen Hinweise, Dokumente 
zum Download und Formulare zum Ausfüllen:
◼	 -Magazin – Call for Papers und kleine Hilfe für die Erstellung von 

Beiträgen
◼	 -Mediadaten für Anzeigenkund*innen
◼	 -Abobestellung

www.corax-magazin.de 
redaktion@corax-magazin.de

Die ehrenamtliche Tätigkeit der CORAX-Redaktionsgruppe wird gefördert auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes im Rahmen des 
Programms „Wir für Sachsen“.
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editorial

Lobbyarbeit ist in der Kinder- und Ju-
gendarbeit längst keine ferne Idee mehr. 
Viele Fachkräfte, Träger und Zusam-
menschlüsse im Feld haben ihren Wert 
erkannt, frühere Missverständnisse und 
manche naive Abwehr gegenüber dem 
Begriff sind weithin überwunden. Zu 
deutlich haben die vergangenen Jahre 
gezeigt, dass fachliche Qualität allein 
noch keine politische Wirksamkeit ga-
rantiert. Kürzungswellen, schwierige 
Haushaltsverhandlungen und gesell-
schaftliche wie politische Verschie-
bungen haben die Notwendigkeit von 
Interessenvertretung vielmehr noch ein-
mal geschärft. Deshalb geht es in dieser 
Ausgabe des Corax nicht um einen blo-
ßen erneuten Aufruf zum Handeln. Es 
geht darum, innezuhalten, Erfahrungen 
zu teilen, zu reflektieren und voneinan-
der zu lernen: Was hat funktioniert? Wo 
lagen Stolpersteine? Und wie verändert 
sich Lobbyarbeit, wenn sich auch ihre 
Rahmenbedingungen verändern?

Das Titelthema ist dafür folgerichtig  
aufgebaut. Mit zwei einleitenden Beiträ-
gen holen Vaupel und Lindner zunächst 
jene ab, die neu im Feld sind oder ihr ei-
genes Verständnis von Lobbyarbeit noch 
einmal schärfen wollen. Vaupel führt in 
Bedeutung, Begriffe und Herausforde-
rungen ein und steckt damit den fach-
lichen Rahmen ab. Lindner beschreibt 
Lobbyarbeit sodann als tastende Ver-
suche auf dünnem Eis und macht da-
mit deutlich, dass Interessenvertretung 
selten geradlinig verläuft, sondern sich 
zwischen Anspruch, Unsicherheit und 
politischer Praxis bewegt.

Darauf aufbauend richtet das Heft den 
Blick auf Lobbyarbeit von Trägern, 
Bündnissen und Fachkräften auf unter-
schiedlichen Ebenen. Es schaut auf das 
Zusammenspiel von Bund, Land und 
Kommune und damit auf jene politischen 
Ebenen, auf denen sich Unterstützung 

Liebe 
Leser*innen,

ebenso organisieren lässt wie Behinde-
rungen erfahrbar werden. Der Beitrag zu 
themenspezifischen Fachstellen ergänzt 
diese Perspektive um spezialisierte For-
men fachlicher Interessenvertretung. 
Anschließend kommen Erfahrungen 
aus den Kürzungsdebatten in den säch-
sischen Großstädten hinzu – also kon-
krete Auseinandersetzungen, in denen 
sich zeigt, wie mühsam, konflikthaft und 
zugleich lernintensiv Lobbyarbeit im 
Ernstfall sein kann. Hier wird sichtbar, 
dass Interessenvertretung kein Zusatz 
zum eigentlichen Geschäft der Jugend-
arbeit ist, sondern vielerorts zur Bedin-
gung geworden ist, um dieses Geschäft 
überhaupt weiter führen zu können.

Mit Wendt verschiebt sich die Perspek-
tive zu Lobbyarbeit für – und damit zu 
einer der entscheidenden Fragen des 
Heftes: Für wen wird eigentlich Lobbyar-
beit gemacht? Die Antwort kann nicht al-
lein in der Stabilisierung von Trägern und 
Strukturen liegen, so notwendig diese ist. 
Im Kern geht es um die Adressat*innen 
der Kinder- und Jugendarbeit selbst, um 
junge Menschen, ihre Rechte, ihre Inte-
ressen und ihre Zukunftschancen. Der 
Beitrag zu Politik und Verwaltung, der 
nach den Erwartungen und Wünschen 
des Gegenübers fragt, schärft diesen Zu-
sammenhang zusätzlich: Erfolgreiche 
Lobbyarbeit braucht nicht nur Haltung 
und Beharrlichkeit, sondern auch das 
Verstehen institutioneller Logiken.

Im letzten Teil öffnet sich das Thema 
in Richtung Lobbyarbeit mit – also zu 
Formaten, Wegen und Orten, an denen 
Interessenvertretung gemeinsam wei-
tergedacht werden kann. Winter und 
Borchert betrachten politische Kommu-
nikation als praktische Aufgabe, Teiting 
weitet den Blick nach Europa, Delan 
und Wnetrzak fragen nach der Beteili-
gung junger Menschen an Lobbyarbeit, 
Schöne erinnert an den Jugendhilfeaus-

schuss als Ort des Lobbyings, die Au-
tor*innen der AG de:Konstruktion rü-
cken Emotionen und Kommunikation 
ins Zentrum und Haase zeigt am Beispiel 
einer Social-Media-Kampagne, dass 
politische Wirksamkeit heute auch dort 
entsteht, wo Öffentlichkeit, Zuspitzung 
und Beteiligung neu zusammenfinden.

So erzählt dieses Heft die Geschich-
te eines Arbeitsfeldes, das Lobbyarbeit 
nicht mehr grundsätzlich vor sich selbst 
begründen muss, sondern sie in ihrer 
Vielfalt, ihren Grenzen und ihren Ent-
wicklungsmöglichkeiten und vor allem 
dringender Notwendigkeit betrachtet - 
und in dieser Hinsicht selbstverständlich 
noch einen Weg zur Professionalisierung 
zu gehen hat.

Dirk Müntzenberg
Corax–Redaktionsleitung

Richtigstellung:
Wir haben in der Ausgabe 4&5/2025, S. 94 eine 
Rezension zum aktuellen „ISA-Jahrbuch zur Sozialen 
Arbeit 2025“ abgedruckt. Hierbei ist uns ein Fehler 
bei den bibliografischen Angaben unterlaufen. 
Diese lauten korrekt: 
Institut für soziale Arbeit e.V. (Hrsg.)
ISA-Jahrbuch zur Sozialen Arbeit 2025
Soziale Arbeit in Zeiten der Krise(n), Waxman Verlag, 
236 Seiten, broschiert, 24,90 €,
ISBN 978-3-8188-0103-8
E-Book: Open Access
https://doi.org/10.31244/9783818851033
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